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Beratungsfolge     
  

Sitzungstermin 
 

   

Kultur-, Tourismus- und Sozialausschuss 16.06.2026    

 
 
 
Betreff: 

Sanierung Grabstätte von Clausewitz 
 
Informationsvorschlag 

Fördermittelzusage für Sanierung der Grabstätte von Clausewitz 
 
 
Problembeschreibung/Begründung 
Sachverhalt:  
Die Stadt Burg unterhält als Eigentümerin das Grab der Familie Clausewitz auf dem Burger 
Ostfriedhof. 
 
Die Grabstätte stellt einen wesentlichen Bestandteil der Gedenkkultur der Stadt Burg dar. 
Ziel ist der Erhalt der Grabstätte und die damit verbundene Erinnerung an die bedeutende 
Persönlichkeit Carl von Clausewitz für die nachfolgenden Generationen. 
 
Die Grabstätte von Carl und Marie von Clausewitz auf dem Ostfriedhof in Burg besteht aus 
zwei Elementen: einem Grabkreuz und einer Grabplatte. Beide Elemente befinden sich in 
einem schlechten Zustand. Sämtliche Steinoberflächen sind von Mikroorganismen besiedelt. 
Sie bilden einen schwarzgrauen bis grünlichgrauen Biofilm. Die Besiedlung wird durch den 
umgebenden höheren Pflanzenwuchs mit beeinflusst. Auffällig sind Beschädigungen 
aufgrund mechanischer Einwirkungen, die als Folge von Kriegseinwirkung zu deuten sind. 
Teilweise ist der Ergänzungsmörtel zurückgewittert. Letztmalig wurde das Grab 2010 durch 
die Firma Paul Schuster GmbH aus Magdeburg restauriert.  
 
Bereits seit Beginn der ersten Jahreshälfte 2022 gab es mit verschiedenen Vertretern (Herr 
Dr. Zube Leiter der Burger Clausewitz-Erinnerungsstätte, Herr Domsgen Vorstand 
Forschungsgemeinschaft Clausewitz-Burg e.V., Herr Stellmacher Bundeswehr Kaserne 
Burg, Frau Ziemert Friedhofsverwaltung der Stadt Burg, Herr Günther Landschaftsbau der 
Stadt Burg, Frau Deckert Sachgebietsleitung Tourismus) Arbeitstreffen bezüglich der 
Restaurierung der Grabstätte.  
 
Folglich fand im Oktober 2022 zur Begutachtung des Zustandes ein Vororttermin statt. 
Anwesend waren Frau Bräuer von der Unteren Denkmalschutzbehörde des Landkreises 
Jerichower Land, Herr Herbarth vom Landesamt für Denkmalpflege Sachsen-Anhalt sowie 
Herr Gädke von der Clausewitz Erinnerungsstätte. Der Steinrestaurator Herr Böhm, der im 
Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie tätig ist, konnte am Vororttermin nicht 
teilnehmen, hat aber im Anschluss fachliche Hinweise gegeben. Um das Grab vor 
Umwelteinflüssen zu schützen, wurde eine Wintereinhausung empfohlen. Die Einhausung 
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für das Grabkreuz wurde durch den städtischen Bauhof aus Holz hergestellt. Im Herbst 2023 
wurde diese aufgestellt und fortan eingesetzt. Die Anlage 01 verdeutlicht den aktuellen 
Zustand der Grabanlage. 
 
Mit Beginn 2023 haben sich der Leiter der Clausewitz Erinnerungsstätte, Herr Dr. Zube, Frau 
Ziemert (Friedhofsverwaltung der Stadt Burg) sowie Frau Deckert (Sachgebietsleitung 
Tourismusmanagement) in regelmäßig Abständen getroffen, um über die notwendige 
Restaurierung der beiden Grabelemente zu sprechen bzw. zu eruieren, ob Fördermittel dafür 
beantragt werden können. 
 
Im Juli 2025 wurde ein Antrag auf Fördermittel bei der Deutschen Stiftung Denkmalschutz 
gestellt. Im März 2026 hat die Stadt Burg für etwa die Hälfte der entstehenden 
Sanierungskosten (7.000 EUR) eine Fördermittelzusage erhalten. Die Gesamtkosten für die 
Sanierungs- und Restaurierungskosten belaufen sich auf ca. 14.200 EUR. Die genannten 
Kosten beruhen auf dem Angebot der Firma steinfest Restaurierung GbR aus Potsdam, vom 
12.05.2025 mit Gültigkeit bis 31.12.2026. Die genannte Firma wird in der denkmalrechtlichen 
Genehmigung der Unteren Denkmalschutzbehörde des Landkreises Jerichower Land, 
ausgestellt am 22.04.2024 mit Gültigkeit für drei Jahre, favorisiert, da die Arbeiten 
umfassend beschrieben werden. Die Firma steinfest Restaurierung GbR hat Kenntnis von 
den aktuellen Entwicklungen und verfügt Mitte Juni 2026 über zeitliche Kapazitäten, die 
Restaurierung vorzunehmen. Diese umfassen einen zeitlichen Umfang von etwa drei 
Wochen. 
 
Finanzierung: 
Die Clausewitz Gesellschaft Hamburg zahlt seit 2016 jährlich 500 EUR als Zuschuss für die 
Grabstätte Carl und Marie von Clausewitz an die Stadt Burg ein. Diese zweckgebundenen 
Mittel betragen zum jetzigen Stand 6.000 EUR, Des Weiteren verfügt die Stadt Burg über 
weitere zweckgebundene Spenden, die für die Restauration verwendet werden können. Die 
Restaurierungsarbeiten von 14.135,53 EUR können mithilfe der Fördermittel der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz sowie aus zweckgebundenen Spenden vollständig finanziert 
werden. Es werden keine städtischen Mittel benötigt. 
 
 
Entwurfsverfasser/in: Deckert, Stefanie 
Finanzierung: 

 

Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen auf den 

Haushalt: keine 

 
 
 
Burg, 22.05.2026 
 
 
 
Bürgermeister  
 
 
Anlagen 
Anlage 01_Fotos Grabstätte Clausewitz 
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